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tDerl  i o,  5 November abend « (2Ö. Amtlich.)
?(n der gestrigen Schlachtfront zwischen Schelde
pii-  haben wir uns vom Gegner abgezetzr. xxk
.gunoen sind plangemäß verlausen . Hem« fanden hr-r
ksnzelkäm.pfe statt . ‘

HanNtsnartrev . 5. aiooembet ( ..rnuun)

Ä "Ä ^ ** . • »« •»"i
Ec „ ihre großen Angriffe wieder ausgenommen Durch
ist aen Einsatz an Artillerie und Panzerwagen suchten
den Durchbruch aus mehr als 60 Kilometer 6m er Front

nLen . In schwerem', bis in di- Dunkelheit wahren-
Len gelcmg es unseren am Zahl weit unterlegenen

Men ^ den feindlichen Angriff aufzufangen und den
Wruch zu verhindern . Südlich der von Vaienciennes
i  Nordosten führenden Straße wiesen wir den Fe' nd vor ,
Len Linien ab. Die gegen unsere neue Front^ edourg- j
!wnies-le-Grand gerichteten An griffe w..roen Furcher - ,
»reiche Gegenstöße auf den Höhen östlich dre,er Or^
d Scheitern gebracht. Vargnies -le-Petit . das v̂oruber-
tni  in Feindeshand siel, nahmen wir wieder. Tw beider-

li  von Le Quesnoy vorbrechenden Angriffe brachten wrr
»ich von Vargnies -le-Petit und bei Jolimetz zum - tehen̂.
Qu-snoy, durch beiderseitige Umfassung bedroht, wurde

«khlsgemäß geräumt . Der gegen den Wald von Mormol
üchMe Ansturm des Gegners kam _tn t* nt westlichen
j,x des Waldes zum Stehen . Auch ,üblich des Waldes
ird« der Feind am Vormittag dicht hinter nn,erkn vor-
ftcn Linien aus den Höhen westlich des Sam . cr-Or^
mlk abqewiesen. Am Nachmittage wtzte orr Gegner seme
>zrisfe fort . Ihr Schwerpunkt lag nördlich und «ndllch
»Waldes. Nördlich des Waldes s'.ngen wrr den Stoß
lich von Jolimetz . südlich des Waloes am Sambre -Otze-
itral aus. Der Kanalabschinttt, Ors und Ehatillon wur
naegen alle feindlichen Anstürme behauptet . Sudlrch von
Ä stich d» 3* nb in ttw » 1- 2 « ■"£ « * * « *“
» Kanal vor. Hier brachten ihn an der - t -aße L-,
Mse-Lisy örtliche Kampftruppen zum «te ^ n. Be» Fesnh
>d nördlich von Etreux brachen alle Angriffe de- Femde»
immen. Zwischen Etreux und der Oise konnte er an
zelnen Stelle das östliche Ufer gewinnen « uch hier ge-
>g er ihm nicht, über unsere vorderste Stellung hinaus

^küd !?ch" 'der Oise sind dem starken Artilleriefeuer , da«
,om frühen Morgen bis zur Serre auSdebnte, bestige An-
isie südlich wn Guise, bei Herce und W " » *
Pargnh gefolgt. ' Der Feind wurde überall , teilweise iin
'zenstoß. abgewiesen.

An der Aisnefrvnt keine Kampfhandlungen.
Zwischen Le Chesne und Sommauthe scheiterten Terl-

fftöße des Gegners . Auf den Höhen südlich >'on Veaumint
lesen wir heftige Angriffe der Amerikaner ab. Im Wald«
a Tieulet wichen unsere Truppen stac.ercn Angriffen
frhlsaemäß ans das östliche Maasuser nördliu boii Stenay

Südlich von Dun wurden feindliche Abteilungen , ore
-er die Maas vorstießen, auf den Fluß znruckgeworfen.
uf den Höhen östlich der Maas scheiterten ,tacke Angnffe,
estlich der Mosel Teilangriffe der Amerikaner. ^

Der Srste Genera iquartrermeister
Groener.

rtpfiiftrt daß eine Störung durch den Feind nicht möglich,
w!? Die dott erzielte Verkürzung der Mont durch dve
»erfcauna der Front beträgt 20 Kilometer . Der letzte groß«
S S « i . 11. im M-S-n
ÄÄ » E - , ° l - d-r  Oeutfĉ n M | m »■*
Führung.

Telephonische Nachrichten.
Rsch nichts bekannt.

WTB Berlin,  5 . Nov. An den Gerüchten . die
feindlichen Wa ffenstillstandsbed ing u ngen  tz 'ien
bereits in den Besitz der deutschen Regierung gelang wur¬
den aber der Oeffentliichjkeit noch Vorbehalten, rst kern
w a h r e S W o r t . Die Regierung hat bisher weder aas amt¬
lichem noch auf anderem Wege von dem Inhalte dre,er Be¬
dingungen Kenntnis erhalten.

Gegen die dvlschewiftlsche Agitation der
russisch«« Resiernugsve t̂reter.

W^ B Berlin.  5 . Nov. Die deutsche Regierung
erlangte von der russischen Regierung Bürgschaften dafür
daß in Zukunft von ihren Organen keinerlei r e bol n t io -
näre  Agitation und Propaganda gegen die staat .rchm Ein¬
richtungen in Deutschland betrieben werde unddag der noch
innner ,ingesühnte Mord an dem Gesandten Grasen M r i> -
buch eine ausreichend« sühne  finde . Tre ru , lscy .^ ^
Regierung wurde ersucht , bis zur Erfüllung
oies ' r Forderungen ihre gesamten amtlichen
Vertreter aus Deutschwans zuruckzuzrehen.
Gb « nsowirdDeutschlands « ineVercreteraus
Rußland zurückziehen.

Kriegskredit «ud Banznichüsie.
WTB . Berlin.  5 . « °v. Dem Reichstage ging soeben

ei .n abermalige Kreditvorlage  von 1 .'- Dt i l l l a r de n
zu. Ein vierter Nachtrag zum Reichretat fvchert zur Bestrn-
umg einmaliger besonderer Ausgaben 100 ^lllronen

r i qTä  zur SStebcr &fTeöunß t>tv  Sctu-

diesen Zweck ausgebracht werden.
Line « nkündig«ng Lloyd Georges

London,  5 . Rov. Llohd George  kündigte an . daß
die Alliierten den Präsidenten Wilson benachrichtigt haAerx,
d-n Teutsclien mitzuteilen , wenn sie die Waffenstill¬
st an ds bedin  g un ge  n zu erfahren wünschten, sollten
sie sich in der üblichen Weise an Foch wenden.

Mittwoch 1 ilhr ist Schluß der ^
fbeichunngssrist für dir die Kriegsanleihe!

Darum zeichne unverzüglich,
wer noch nicht gezeichnet Hai!

Berlin  4 . Nov. (WTB .) Durck die Rückverlegung
deutschen'Front in Flandern und zwischen Ä>sne uhd

«s Huben die deutschen Lrnren ern ' wertere
Akürzung und Verstärkung erfahr - 3
>ndern wurde durch die Verlegung hinter die <-chslde und
> Schelde-Kanal die deutsche Wasserfront , dw letzt von
lenciennes bis an die holländische Grenze reicht, um ern
iteres Stück beträchtlich verlängert . Alle Ver,uche der
Isländer über die Schelde zu setzm, sind blsh -r anacn
eilen abqewiesen worden. Die deutsche Frontverkürzung
chchen Msne und Maas brachte die Amerikaner um dre
Sfltofeit , ihren Einbruch in unsere Linien am 1- " -
ktisch weiter auszunutzen. Sie wurde so geschickt durch-

Die sibirische Nah» unter amerikanischer
Verwaltung.

Petersburg,  5 . Nov. Aus Wladiwostok ^ 'ird ge¬
meldet : Tie ganze sibirische Eisenbahn befindet sich unter
amerikanisier Verwaltung . In Wladiwostok ttlsft täglich
neues Personal ein.

Die Pommern an de« Kaiser.
m e r l i n , 5. Nov. Auf eine mit etwa 100 003 Namen

versehene pommersche Vertrauenskundgebnng  an ;
den Kaiser ist von dem Geheimen Zrvalkabinett eine Dank- ^
antwort veröffentlicht worden.

Deutschland als Bollwerk für die Entente
Die Gefahren, die ihr Kriegswüten für die Entente '

in der Zukunst heraufbeschwört, werden in Paris und ;
London nicht mehr im Flüsterton besprochen, sondern laut ,
in den Zeitungen genannt . Die von ihnen vertretene Ar,.
der Börseaner -„Demokratie", die sie als Vö.tcrbegluaeriN
schon länger hinstellen, ftagt: Sollen wir den „reut,chen
Militarismus " deshalb vernichten. dNnit m dem eigenen und
amerikanischen Militarismus womöglich «in? noch hartere
Last für die Nationen criväthst?

Und der riesige Großkapitalismns rn London und Patts
und die amettkaniscben M i l lia r o en s p e kn l a n ten ver-
ichließen sich der Mögstchkeit nicht, daß sich der tolle rus¬
sische Bolschewismus,  der jetzt schon an der -ronau
sein Wesen treibt , auch nach England und Amerika sich
auszubreiten vermöchte, wenn ein verelendetes Tei,t,chland
ihm keine/. .Halt gebieten könnte. Und dann gut" Nacht aller
Kriegsprofit für England und Amerika aus dein verflo ,ienen

Der svanzösifche Kommunismus spitzt ohnehin die Ehren
aut da» Alarmrusen des Bolschewismus. Deutschland soll
-llo den Geldsäcken im Westen als Bollwerk gegen die anti-
kavitalistische Gefahr aus dem Osten dienen.

UnD wer will ferner sagen, ob ein weit schauender brc. ,-
ichi-r Staatsmann nicht den Wert eine? mit England wieder
ausaesöhnten Deutschen Reiches bei den unbegrenzten Ncoch
lichst-ichn der ZukunstK-Konflikte erwägt , di; der so deutlich
h-rvorgetretene amerikanische Machthunger herausbcschworen
kann Die Krieaswüteriche schreien wohl : zu Boden mit
Deutschland. Aber wankt nicht der Boden selbst unter
ihren

Bolschewistische Umtriebe in Demschland.
WTB . Berlin,  5 . Rov. (AmtlichA Am 4. No¬

vember abends traf , von Aövskan kommend, ein Kurier
Lchesigen dchlinMschM Vertretung der SewietreMruust
ouf dem Bahnhof Frhdrichstcaße ein. Bnm Heruntertra^
der Gepäckstücke vom Bahnhof wurde e»ne der Kisten durch
Anstoßen beschädigt, so daß darin beftndlicheP .iPlere auf den
Boden sielen. Diese Papiere waren, wr«
in deutscher Sprache bedruckte Flugblattes
die die deutschen Arbeiter und Soldaten zum olut .gen Um¬
sturz auffordern . Eins der Flugblätter , das von eine'
Gruppe der Internationale (der Spattatusgruppe ) unter
zeichnet war , enthüll einen Aufruf znm Nevolullouvkampf,
während ein anderes Flugblatt die näheren Antoei,ung«n
fliv diesen Kampf gibt und znm Meuchelmord und Terror
aiisfordert . Auf Ansuchen der Bahnbehörden wurde das
gesamte Kuriergepäck in einem geschlossenen um. m’toaĉ te■rt
;% um  sichergestellt und das Auswärtig - Amt benachrichtigt
um eine Untersuchung und weitere Behandliing der Auge-

. legenheit zu ermöglichen.
Die Bev »gungen für Deutschland.

Aus dem Haag.  2 . Nov. Ter Pariser Korrespondent
der Nieuwe Courant meldet: Ich erfahre soeben, daß man sich
in Versailles  über die Teutschland austnerlegenden Be -
dinaunaen geeinigt  hat . Tie Bekanntgabe  d,ese,
Bedingungen, die 14 Punkte nmsassen, sei stündlich zn er-

teaCp ' " b () lt , I . Mv . (W. B.) Reuter . In Beantwortung
einer Anfrage über den Rat in Versailles sagte Bonar ^ aw.

orf, Eine sehr baldige Bekanntgabe der Bedingungen nicht
ir Aussicht stellen, die zuvörderst den Bereinigten Staaten mit»-
JiÄä j » * »* - >ch>. « » -° 7
Rmn, bevor .sie auch der veutschen Regierung bekannt ind.

Dnrchzug der dcntscben Balkan -Trnpyen
d« r «h Ungarn.

WTB Bu »apest,  5 . Nov. Ter .Kriegsminister ordnete
w .daß die durch Ungarn durchziehenden deuffL̂ n Truppe«
nicht zu entwaffnen, sondern mir voller Ausrustu-' g und Boe
waffnnng ungestört weiterzubefordern  sind.

Mumäuie«.
Budapest,  4 . Rov. (W. B.) Meldung des Ungarische«

x -legraphen-Korrespondenzbiireans. Sämtliche bisher hier etab¬
liert gewesenenr e i chSd e u t sche n Militärbehörden
sind am Samstag nach 11 Uhr nachts mit einem Tampfer nach
Passau abgegangen.

Rumäniens Ansprüche aus Siebenbürgen.
Aus dem Haag,  4 . Nov. Das Hollandsche RienwS

Bureau meldet aus Washington : Der Präsident des nrmäni-
schen Nationalrates und Vertreter in Amerika , Vaiste . der
gleichzeitig Offizier der rumänischen Legion ist, die jetzt m
Frankreich kämpst, hat dem Staatssekretär eine Note über«
reicht., worin er die Ansprüche Rumäniens auf Transsylva¬
nien (Siebenbürgen) geschichtlich und ethnographisch begrün¬
det Er will, daß die Grenze auf der Fttedenskonferenz fest-
gejetzt werdet und tritt in dieser Denkschttft hefttg gegen oen
ungarischen Vorschlag auf , aus Siebenbürgen einen conoer-
sraat zu machen.

Die deutschen Kriegssch sse verlassen
Ksristaulwopel

TU. Berlin,  4 . Nov. Tie Voss Ztg . erfährt aus
Bukarest, daß die deutschen Marinettuppen und die deutschen
Kriegsschiffe den Haftn von Konstantinopel verlassen haben.
In Konstantinopel ist bereits eine Abteilung englischer und
französischer Soldaten gelandet worden.

«ls -ast-Loth inge« .
Straß bürg,  3 . Nov. Eine aus allen Teilen de»

Landes stark besuchte Versammlung von Alteläjsern ver¬
schiedenster Parteirichtung und Berufsständen im Länger¬
haus in Straßburg gab folgende Erklärung ab : 1. Li«
spricht ihr Bedauern aus , daß die Fraktion der zweiten
Kammer des Landtages in dem jetzigen dlugenblick, welcher
über die Geschicke unserer Heimat entscheidet, durch ihr
passives Verhaltm sich dem Gebot der Stunde entzieht.
2. Sic erhebt unter Beziehmcg auf die Grundsatz. , die in den
Botschaften des Präsidenten Wilson, insbesondere in der
Botschaft vom 8. Januar ds. s. niedergelegt sind. Anspruch
am das Recht der Selbstbestimmung  für das elsaß-
lolbr 'ngisch Volk und fordett demgemäß, daß das Schicksal
von Elsaß-Lothttngen nur durch eine Volksabstim¬
mung  der Elsaß-Lothringer entschieden wirs . Ein in dem
Sinne des zweiten Punktes gehaltenes Telegramm wurde an
Präsident Wilson gesandt.

Lesterreich -Nngar «.
Amsterdam,  4 . Rov. (W. B.) „Algemecn Hanücls-

btad" bemerkt tzu den Nachrichten über polnisck - ruthent-
s che K ä m p f e i n Galizien:  Man kann daraus ersehen,
wie all die sogenannten unterdrückten Völker dott im Osten,
tvenn die Aussichten für sie günstig sind) nichts besseres p.
tun wissen, als selbst zu unterdrücken.

Wien.  4 . Nov. (WTB .) Deutsche Rachttchten aus
Bittitz entgegen anderen Nachrichten besagen, daß O st -
schle ' sien bis zur Grenze au ? friedlichem Wege unter
dieVerwaltungdesdeutschen Volksraces ge-



stellt  wurde . Die Städte Birlitz, ^Wrfart, Riede? und
M 'stck sind von deutschen Nativ na Garden besetzt worden.
Die teutsch-freundlichen Polen helfen mit, die Ordnung auf-
rechtzuerhalten. Das polnische Infanterie -Regiment Nr. 55
streckte auf dem Marktplatz in Bielitz freiwillig die Waffen.
Aus Teschen wurde an die galizische Grenze Artillerie zu
Hilfe gesandt, da man dort den Einfall vliindernder bolsche-
wikischer Banden befürchtete. Nach Krakauer Blättern sandte
das tschechische Kommando in Prag an alle Kommandos in
Schlesien einen Befehl, nach welchem Schlesien als tsche¬
chisch zu betrachten ist. Gleichzeitig wurde die Besetzung
von Oderberg und Teschen durchs tschechische Truppen unge¬
ordnet. „Naprzod" berichtet, daß dse Polen in Loeiberg die
Besetzung durch tschechische Abteilungen verhinderten.

Wien , '4. Nov . (WTB .) Wie die „ Ungarische Post"
meldet , wurde der Abg . Ellenbogen vorgesiem nach Buda¬
pest entsandt , um an zuständiger Stelle wea -n der Ver¬
sorgung Wiens mit Lebensmitteln  Lerhand-
kuneen zu führen . Der ungarische Nativnalrat gab dem
deutsch -österreichischen Mgefandten di ? Erklärung ab , daß
dem Wunsche nach Aushilfe mrt Lebensmitteln in weit¬
gehendstem Maße  Genüge geleistet wird.

iiÜI
Jesus, in deine Hände empfehle ich meine arme Seele.

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichem Ratschlüsse gefallen, heute

nachmittag 51/* Uhr meinen heißgeliebten , guten Sohn, unsern unvergeßlichen Bruder,
unsern lieben Schwager, Onkel, Vetter und Neffen

ttorra Fs» * Ssfesh
nach kurzem, schwerem Leiden und nach einem Dulderleben seit frühester Jugendzeit,
gestärkt durch die Heilsmittel unserer hl. kath. Kirche, im Alter von 25 Jahren, zu sich
in den Himmel aufzunehmen.

Wir empfehlen seine liebe Seele dem hl. Opfer des Priesters und dem frommen
Gebete der Gläubigen.

Aus Provinz und MuchdargeLiete«,
: !: Frankfurt « . M ., 4. Nov. Auf ein Gesuch der katho¬

lischen Organisten des Regierungsbezirks Wiesbaden an die
bischöfliche Behörde (in Limburg um Neugestaltung der Bezüge
»nd Vertragsverhältnisse - wurde den Antragstellern der Be¬
scheid, daß in Nassau keine organische Verbindung von Lehrer¬
und Organistenstellen bestehe, daß dem Organisten auch kein
erhöhtes und pensionsberechtigtes Grundgehalt gezahlt wird.
Dieser Umstand um > die Not der Zeit rechtfertigen das Ver¬
langen nach Erhöhung des Einkommens . Infolgedessen sollen
die Kirchenvorstände entsprechende Gesuche wohlwollend auf¬
nehmen und Gehaltserhöhungen vornehmen - Wo die Leistungs-
fähigkeir der Kirchengemeinde dies nicht zuläßt , soll der Orga-
«iflendienst eingeschränkt werden . Außerdem sollen die Ge--
bühren für bestellte Aemter und andere kirchliche Dienst « er¬
höht werden . .

Frankfurt a . M ., 4. Nov. Am Schlachthof wurde am
Samstag die Leiche eines unbekannten etwa 2— 3 Jahre alten
Knaben aus vem Main geborgen. Tie Leiche hat bereits 3— 4
Wochen im Wasser gelegen und war bekleidet mit rotwollenem
Jäckchen, weißgestreistem Unterjäckchen, guten Schnürschuhen,
schwarzen Strümpfen , weißem Hemd und weißem Leibchen.

: ! : Höchst a . M ?., 4. Nov. In den Farbwerken erkranktest
im August sechs Arbeiter beim Einfüllen von Granaten an
Gasvergiftung . Es wurde ermittelt , daß ein polnischer Arbeiter
bei den Vorarbeiten zur Füllung die Granaten in liederlichster
Weise mit falschen Dichtungsringen oder falschen Schrauben
versehen hatte . Tas Schöffengericht erkannte gegen den leicht¬
sinnigen Polen auf 100 Mark Geldstrafe.

:!: Griesheim a. M., 4. No>d. Die Diebesfrechheit
geht hier so weih daß jetzt sogar schon die Münzgasmesser er¬
brochen und ihres Inhalts beraubt werden.

: ! : Bom Untermain , 4. Nov. Daß man auf Hasen und
Rehe Jagd urachi, ist eine bekannte Tatsache,' dagegen dürfen
regelrecht veranstaltete Treibjagden auf Wilddiebe
nicht oft Vorkommen. Zwischen Hattersheim , Sindlingen und
Okriftel fand dieser Tage eine solche Jagd statt , bei der der
Wilddieb , der,Kvei Hasen samt Gewehr bei sich sühtte , schon
«ingekreist war , .aber seinen Verfolgern im letzten Augenblick!
entwischen konnte , weil die zur Verfolgung beorderten Rad¬
fahrer nicht rechtzeitig eintrafen . .

In tiefster Trauer:

Frau Ww . Ludwig SciimaSz u. Famiii®.
Mievera , den 5. November 1918.

Aus Bad G« s und Umgegend.
e Ein Kriegsabenv findet heute in der evangelischen

Kirche statt.

Petrsleum -Verteilung.
Diejenigen Familien , die sich ans Grund der Bekanntma¬

chung vom 24. 9. 18 im hiesigen Verbrauchsmittelamt zum Be¬
züge von Petroleum irr die Kundenliste haben eintragen lassen,
können für den Monat November 1 Liter Petroleum bei der
Firma Wilhelm Linkenßach abholen.

ES wird mochinals ausdrücklich darauf hingewicsen, daß nur
solche Familien jin Betracht kommen, die hier in die Kundenliste
eingetragen worden sind und deren Wohnung weder an da»
Ästs- noch stns Elektrizitätswerk angeschlossen ist.

Bad E m S , iden, 6. November 1918.
Der Magistrat.

Stadtvrro5drLLterr - NsrsKmm ! NN8.
Zu einer Sitzung der Stadtverordneten wird auf

Freitag , oen 8. November 1918 , «achm. 3'/, Uhr
in den Sitzungssaal des Rathauses ergebenst eingrladrn.

Tagesordnung:
1. Beschlußfassung Aber die Gültigkeit der Stadtverordneten¬

wahl am 21. Oktober 1918.
2. Vorlage betr . Bereitstellung weiterer Unterrichtsränme für

die Realschule.
8.  Aufhebung der Pachtverträge mit der Firma Tyckerhoff n.

Neumann.
4. Erhöhung der Kriegsteuerungszulage für den Gemeinde¬

förster auf Iden staatlichen Satz.
ü. Bewilligung eines Beittags für Weihnächte gab en an Tiezer

Krieger.
6. Mitteilungen.

D»r Magistrat wird zu dieser Sitzung gebeten.
Diez, drn5. November 1918

Der OtavtverordÄeieNvorfteher.
C BiihL

Die Eisrmtzmrg der Lahn
im III . Strommeisterbezirk wird für das Winterhalbjahr 1918
bis 1919 Um Freitag , den 8. November 1918, öffentlich meistbie¬
tend gegen gleich bare Bezahlung vervachtet und zwar für die
Strecke von Steelen (Kilometer 70,0) bis Trez (Kilometer 83,9)
Vormittags 87 ’ Uhr, Treffpunkt Schleuse Limburg ; für die
Strecke von Diez (Kilometer 83,9) bis Kalkofen (Kilometer
106,0) Vormittags 117 * Uhr. Treffpunkt Hafen Die».

Die », den 4. November 1918.
«gl . Wafserbsnamt

Die Beerdigung Ludet statt : Freitag, den 8. November, .37 » Uhr nachmittags.
Das Seelenamt ist Samstag, morgens 7 Uhr.

ttS

DaKZfsgimg.

Fortsetzung de» redaktionellen Teil» im amtlichon Kvei»bl«tt.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgänge unseres ivnigftge-
Ucblen, unvergeßlichen Sohnes und Bruder»

Eugen
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank, auch
de« Herren de- Kuratorm«.» uxd Schülern der
Kaiser Friedrich-Schule und sür die vielen Kranz-
und Blumenspendrn.

Fsmille Hrrmkurr Necke.
Bad E «r4, den 6. November 1918.

rm»

Nächste Mutterderimmgsstunvr, Bad Emg
Donnerstag, den 14. November. Daselbst Ausgabe da
Zuck rkarten für Kinder unter zwei Jahren und der Zar,,
bockscheine für November . siz»

Frachtstückgüter
werde» am 6., 7. und 8. November zur Brsördrrung»iiht
angenommen.

Frankfurt M̂aw ), den 4. November 1918
1342s Königliche Sisenbahndirektion.

DrmksagrmS.
Für die LberauS vielen Beweise herzlicher TeUnahwe

bei de» schmerzlichenVerluste unseres teuren Entschlafen»»

Franz Arezynski
lagen wir allen, besonder? den „B-irmh Schwestern*
unb den Herren Trägern , s»wie für die überall» vielen
Blumenspende» unsern herzlichsten Dank.

I » Na« «« drr tieftraueradeu Hintrrbltr- tue«:
S »arr « »ezyuSki u » d Kinder . f

Fahnen brr g bei ®w8, den 5. Nov. 1918. [1386

Wer seinen Winterbedars i»
Schuhsett

jetzt
beschafft, kaust billiger als währeist
der Saison.

vr . «ent « er '»

Schllhfclt
Tranolin

lllwfclii« ffi«iirii iiitn

ei hält da« Leder weich, machtA
wasserdicht und dauerhaft, und kan»
jetzt noch prompt geliefert werden.

Hübsche Plakate «nd Postkarte«.
Hersteller auch de» beliebten Qelwachb

LederputzeSstkigrin t Earl «ent
«öpdtnsen 1181»

pSüWüpilS.

Zuverlässige Person
zum Au»trogen unserer Zei¬
tung(linke Lahnseite) gesucht.

«eschLftsstelle der Emsev
_ Heilung.

Für die uns erwiesene wohltuende Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust unserer lieben
Entschlafenen, sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden sagen wir unsern herzlichsten Dank.

I » Ramm der trauernden Hinrerblirbrne» :
Andrea» vletteuberg.

Bad Ems (Fahnenberg), den5. Nov. 1918.
■ n :343

Tttürt.Smuvemnädchen
oder Ara » gesucht. [1350

»tbm «rstr . 76 , Gm».

Dicke Srllenekuoütn
und Lauch

zum einschlagm empflehit
&.  Hagert , Gärtner,

Bl«ichftr«tze, Eml.

mmmmm

ÄeÄsmittelMe für k « StüdUrezirk Diez
Freitag , den 8. November 1918:
Verkauf von:

12 5 Grainm !Bohnen  gegen Abschnitt 15 der Lebensmittel-
^ karle in rillen Geschäften.
Fleisch und Fletschwaren.  Verkaufsstellen in dieser

Woche die Metzgereien : Lotz, Quirein , Sterkel und Thomas.
Samstag , den 9. November:

Butter  gegen den in dieser Woche fälligen Abschnitt der Fett-
karte in den bekannten Verkaufsstellen.

Weiße Rüben und Kohlrabi : Verkauf täglich im La¬
ger Oraniensteinerstraße . — Bezugsscheine sind auf der
Lebensmittelstelle zu Äsen.

verkauf von gelbe Rüben:  Donnerstag , den 7. No¬
vember. vormittags 87r — 121/* Uhr, für die Inhaber der
Nummer 1— 150. Freitag , vormittag 8V2—127 » Uhr, die
Inhaber von Nummer 151— Rest. — Bezugsscheine find
auf der Lebensmittelstelle einMlösen.

Bkiaimtmachmig.
Standesamtliche Anmeldungen wolle man tunlichst au

Wochentagen  in der Zeit von 9bis 12 Uhr vormit¬
tags  bewirken.

D i e z . den 2. November 1916.
Kgl. Standesamt

Gin ordeniliche»

Madchr»
jucht [13*8

Bist « f »«»*, Bad Km».

Wsschfrau gesucht
Näder»« -»»i»Sft«si,ve ['»««

Aeuer-s

MSdche»
mit allen Küchen» und Hau»ar-
beiten vertrau » zur selbständigen
Führung de» Haushalt» bei ein»
»lutm H<rrn nach Nicderlahnstein

zum 1. Januar g,sucht Offert«
uuttr S. bg an die Geschäfts,
belle der Ems Ztz [1388

TstchttgrS
Hausmädchen

für 1 kl. Haushalt mit 2
Kindern sofort gesucht mit
Familienanschluß. (1338

Ara« Laaff, Köln,
Komödienstr. 11. Friseur.

Einfmillklihmr
oder Villa auch befs. Landhaus
mit el-ktr. Licht, « a», Badezim.
mögl. Eentracheizuur, Garten rc.

ElllgillMhlUIIIß
6—8Räume, mögl.sofort beziehbar
spätest De,. Ja», mit Lork. z»

mieten gesucht.
«u »f. Angeb. mit Preis , Größe
u. Einteilg. der Zimv er erb unt.
». v. 26 an die « cschöft,stelle
b« Smser Ztg. 13^1

î ine Avzotz- solider
PostversauSkisteu

har abzugeben [J33? j
fJ » t » ft Bars , EmS Tel. 1K s

Gabrau chte» Aallrra»
zu taufen gesucht. Offert» un!«k
B 261 an di, « eschlftsstrllr der
Emstr Zkg. j1»K ^

Brrschiewne guterhalttneMSbel
zu verkaufen. (1349

Vachftr. S,
Gkschritztc» alte»

MchgWj-Sgfo
mit neuem violettem PlAschü»»»' .
zug zu »erkaufen. ;
Obstgut Lchwalbeustei»

der Baldurustet«.

Wir suche«

«nkäsfliihk Mllstr
an beliebigen Plätzen mit unb oM
Geschäft, dehnfs Umerbrcitung
»oib«n« kte Käufer. Besuch duvtz
an« k»steuloS. Nur Angebote»«>
GUbsteigentümern erwünscht a«
den Berlag der [1541
Vermiet - u .B »rkauf »rentr «»<
Aravkfurt a M., Hansa »a«s.

Brrloren.
Am Montag zwischen5 «. **7
Uhr ein Paar neue Kinder' j
schuhe auf der Post lüge»'!
geblieben. Abzugeben geg^
hohe Belohnung in der
schäftsstklled-r Ems. Ztg.
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